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11 

Zum Geleit

#MeToo – ein Jahrhundert-
Medienereignis als Zäsur

Es war der „Scoop“1 ihres Lebens: Die Journalistinnen Megan 
Twohey und Jodi Kantor deckten im Oktober 2017 in der 
„New York Times“ den Missbrauchsskandal um Harvey Wein-
stein auf, der Journalist und Anwalt Ronan Farrow legte im 
„New Yorker“ mit weiteren Enthüllungen nach. Ein ebenso gut 
gehütetes wie offenes Branchengeheimnis gelangte ins Schein-
werferlicht: Über Dekaden soll der Filmmogul massenhaft und 
massiv Frauen sexuell bedrängt haben, wie teilweise schon 20 
Jahre zurückliegende juristische Vergleiche mit Opfern zeig-
ten. Damit wurde einer der mächtigsten Männer Hollywoods 
zu Fall gebracht, der bis dahin unangreifbar schien. Und sein 
Fall war – im doppelten Wortsinn – tief: Weinstein wurde Per-
sona non grata, seine einst mächtige Firma ging in Konkurs, 
seine Frau reichte die Scheidung ein. Mehr als hundert Frauen 
werfen ihm vor, sie sexuell belästigt oder genötigt zu haben, 
darunter Superstars wie Angelina Jolie. Auch Vergewaltigungs-
anschuldigungen wurden laut. Weinstein habe es über Jahr-
zehnte geschafft, eine Schweigespirale der Scham in Gang zu 
halten, durch Einschüchterung, Macht und Geld. Seine Um-
triebe seien in der Branche allgemein bekannt gewesen, ge-
nützt hat es den Opfern nichts. Er selbst rechtfertigte sein Ver-
halten als Kavaliersdelikt eines in der Kultur der Swinging 
Sixties Sozialisierten. Erzwungene Sexhandlungen stritt er ab.

Die AufdeckerInnen haben das lautstarke Schweigen der 
Branche nachdrücklich und endgültig gebrochen. Ein weltwei-
ter Aufschrei war die Folge. Über die Sozialen Medien for-
mierte sich der Widerstand der Frauen gegen sexualisierte 
Gewalt und Diskriminierung unter den Hashtags #MeToo und 
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12 Zum Geleit

#TimesUp. Aus den Untiefen des Herzens Hollywoods hatte 
sich eine Bewegung ausgebreitet, die weit über die Grenzen 
der Branche und des Landes ihre Wirkmächtigkeit entfaltete. 
Megan Twohey und Jodi Kantor wurden, ebenso wie Farrow, 
für ihre investigative Glanzleistung mit dem Pulitzer-Preis ge-
ehrt, dem wichtigsten Journalistenpreis der Welt. Dessen Jury-
vorsitzender musste übrigens zurücktreten: Ihm wurde in 
mehreren Fällen sexuelle Belästigung vorgeworfen. Hollywood 
hat sich längst die Rechte an der Weinstein-Story gesichert 
und profitiert so mittels Umwegrentabilität in jedem Fall von 
der Causa.

Eine direkte Folge investigativer Publizistik ist eine deutli-
che Erhöhung des Tempos und der Intensität, mit der sich ge-
sellschaftliche Sensibilisierung für und Sanktionierung von 
verschiedenen Formen der Diskriminierung von Frauen etab-
liert. Mit dem nun hergestellten Konsens für die Ächtung von 
sexualisierter Gewalt gegen Frauen ist auch eine der wichtigs-
ten Forderungen der Frauenbewegung im Mainstream von 
Medien und Gesellschaft angekommen.

Genau hier, entlang der Schnittstellen zwischen Medien, 
Macht und Populärkultur möchte ich ansetzen, und der Frage 
nachgehen, welche Rolle Frauen heute im modernen Medien-
gefüge einnehmen. Ist ein Wandel abzusehen? Ist die Zukunft 
weiblich?

Wer in den Medien präsent ist, bestimmt, wie wir die Welt 
sehen. Immer öfter amtieren Frauen als neue Macht im „News-
room“, d.h. in der Nachrichtenwelt 4. 0. Und es ist relevant für 
demokratische Gesellschaften, ob und wie Frauen in den Me-
dien zu Wort kommen, zu Reichweite, Sichtbarkeit und 
Stimme gelangen – vor und hinter den Kulissen. Unsere Pio-
nierinnen, die Stars, die Superheldinnen in den Medien ma-
chen vor, was möglich ist. Wir sind die Hälfte der Welt, und 
viele von uns sind ausgezogen, um sie zu erobern. Doch wie 
nachhaltig ist der Paradigmenwechsel?
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13 Zum Geleit

Wie ein ganzes Land einen plötzlichen Emanzipations-
schub erlebt, zeigte sich am 3. Juni 2019 bei der Angelobung 
der ersten Österreichischen Kanzlerin. Ein frauenpolitischer 
Paukenschlag von historischer Relevanz und mit weitreichen-
den Folgen. Im Interims-Kabinett von Brigitte Bierlein herrscht 
erstmals Geschlechter-Parität unter den MinisterInnen. Und 
niemand, so Bundespräsident Alexander Van der Bellen, könne 
in Zukunft sagen, das sei nicht möglich.

Ich habe spannende Fakten aus der Welt der Medienfrauen 
zusammengetragen, zahlreiche Interviews geben Einblicke in 
und Ausblicke auf die Praxis. Dies ist ein faktenbasiertes popu-
lärwissenschaftliches Sachbuch. Es ist nach journalistischen 
Gesichtspunkten konzipiert, beruht aber auf akribisch recher-
chierten Quellen und wissenschaftlichen Erkenntnissen. Ich 
möchte damit zentrale Phänomene der Medienwelt im Kon-
text der Macht und Ermächtigung von Frauen beleuchten und 
in teils neue Perspektiven und Zusammenhänge einbetten. 
Seine Inhalte möchte ich, neben interessierten FachkollegIn-
nen, einem breiteren Publikum zur Verfügung stellen und da-
mit zum weiteren Diskurs anregen. Das Buch erhebt keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit.

Den Kern des Buches bilden die Porträts starker Frauen 
aus der Medienpraxis. Für mich waren diese Gespräche sehr 
spannend und inspirierend, und ich hoffe, es möge den Leser-
Innen genauso ergehen.
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14 Superheldinnen 5.0

1  Superheldinnen 5.0

Wer rettet die Medienwelt?

„Sapere aude.“2

(Horaz)
„With great power comes great responsibility.“3

(aus „Spiderman“)

1.1  Menschen, Mächte und Maschinen –  
Medien im digitalen Wandel

Auf dem Daten-Highway ist bekanntlich die Hölle los. Digita-
lisierung, künstliche Intelligenz und Robotik – Maschine-ge-
wordene Utopien zählen zu den Megatrends unserer hoch-
technologisierten Gesellschaft. Die Gegenwart hat die Science 
Fiction vielfach eingeholt, die kühnsten Zukunftsträume 
scheinen zum Greifen nah. Die Relikte „vorsintflutlicher“ Mo-
bilität wie Führerschein oder Fahrprüfung wird schon bald 
kein Mensch mehr brauchen oder kennen. Ja mehr noch, sie 
könnten in absehbarer Zeit sogar verboten werden, sobald uns 
nämlich die smarten Gefährte an Fahrsicherheit überboten 
haben werden. Schon heute sind wir dank E-Mobilität und in-
tegrierter autonomer Fahrzeugtechnik in der Lage, freihändig 
durch den Verkehr zu navigieren. Bald schon wird die Selbst-
fahrtechnik nach dem Ende des Probebetriebs für die Massen 
freigeschaltet. Wir werden dann von Tesla & Co. bequem 
durch die Straßen chauffiert, während wir entspannt unseren 
Kaffee trinken und die Nachrichten abrufen, natürlich via 
E-Paper. Im österreichischen Verkehrsministerium träumt 
man sogar schon laut von fliegenden Autopiloten. Flugtaxis 
sollen in nicht allzu ferner Zeit elegant über unser urbanes 
Verkehrschaos hinweg gleiten.
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15Menschen, Mächte und Maschinen – Medien im digitalen Wandel 

In der Pflege spielt die Robotertechnik ihre humanoiden 
Kollegen für höhere Fürsorgedienste frei. In Japan werden 
wahre Wunderwerke der Robotik vollbracht. Im Vergleich zu 
den Robotern nimmt sich manch menschliche Kreatur wie ein 
hölzerner Terminator aus. Dass Nippon als Epizentrum der 
neuen Technik amtiert, folgt einer paradoxen Logik. Hier ver-
binden sich uralte spirituelle Traditionen mit modernstem 
Hightech. Im japanischen Shinto-Glauben gelten auch leblose 
Dinge als beseelt und sind daher besonders pfleglich zu be-
handeln.

Die Zukunftsarchitekten des Fachs sagen der Berufswelt, 
wie wir sie kennen, eine völlig neue Zukunft vorher. Ganze 
Berufsstände seien vom Aussterben bedroht. Weit vorn im 
Ranking der Professionen mit geringen Zukunftschancen be-
finden sich neben Taxilenkenden auch AutorInnen und Jour-
nalistInnen. Längst schreiben intelligente Computer für die 
„Los Angeles Times“ oder „Forbes“. Im deutschsprachigen 
Raum wird der schreibende Algorithmus angeblich erst spär-
lich eingesetzt. Die von der Firma „Narrative Science“ entwi-
ckelte und von der CIA finanzierte Technik, die schreiben 
kann, ist nur auf Englisch verfügbar. Für das Ziel der Unter-
nehmer, für eines ihrer Werke einmal den Pulitzer-Preis zu 
bekommen, reicht das aus. Studien zeigen, dass LeserInnen 
nicht zwischen von Menschen und „Schreibmaschinen“ gene-
rierten Berichten unterscheiden können. Datenintensive The-
men – Stichwort „Big Data“, – vom Wetter bis zu Wahlen – las-
sen sich so ohne großen Personalaufwand billig in Berichten 
aufbereiten.

Selbst die menschlichen LohnschreiberInnen sogenannter 
„Troll-Fabriken“, der Zentralorgane der manipulativen Mei-
nungsmache im Internet, werden schon von billigeren und ef-
fizienteren Robotern ersetzt. „Social Bots“ genannte Algorith-
men „liken“ und teilen Beiträge auf Facebook, Twitter & Co. 
Die Social-Media-Kanäle werden so zu neuen Einfallstoren für 
entfesselte PR und Propaganda. Die Computer-Kampf-Poster 
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16 Superheldinnen 5.0

machen Stimmung im Internet – zugunsten ihrer Auftragge-
ber aus Wirtschaft und Politik. Im Zweifelsfall kann das wahl-
entscheidend werden. Die Social Bots interagieren mit uns, als 
wären sie menschliche Wesen und reale NutzerInnen im Inter-
net. Als „Fakes“, also als nichtmenschliche Akteure, sind sie 
kaum identifizierbar. 10.000 falsche Twitter-„Follower“ lassen 
sich billig einkaufen und für eine Handvoll Dollar zu künstli-
chen Intelligenzbestien aufrüsten. Im Jahr 2016 sollen Bots 
schon 52 Prozent des Internet-Traffics ausgemacht haben. 
(Russ-Mohl, 2017) Das Heer der künftig so arbeitslos Gewor-
denen soll in Zukunft auch maschinell verwaltet werden. Bei 
der österreichischen Arbeitsvermittlung AMS berechnet ab 
2019 ein Computer die Chancen der Arbeitssuchenden.

George Orwell und Aldous Huxley haben mit ihren ge-
spenstischen Dystopien Hochsaison. Neusprech, Diktatur und 
Doppeldenk, wie in 1984 prophezeit, der Terror des totalen 
Entertainments einer (un)schönen neuen Medienwelt, wie sie 
Huxley vorhersah – sind wir nicht schon mittendrin statt nur 
dabei? Für die Medien und die Medienwissenschaft stellen sich 
viele Fragen, die es zu überdenken gilt. Die Medienlandschaft 
ist in einem revolutionären Wandel begriffen. Auch darin, wie 
sie ihre zentrale Funktion, Informationen für den demokrati-
schen Diskurs zur Verfügung zu stellen, wahrnimmt. Die alten 
Medien stehen vor neuen Herausforderungen. Im Wettbewerb 
um die Wahrheit werden nur jene erfolgreich sein, die sich 
proaktiv um Authentizität und Qualität bemühen. Dabei wird 
auch die Kultur der Vielfalt in den Medien eine Rolle spielen 
– auch und gerade bei jenen, die sie produzieren. Geschlech-
tergerechtigkeit und andere Formen gelebter Diversitätskultur 
werden mitentscheidend dafür sein, wie sich die Medienzu-
kunft gestaltet – und damit die Zukunft unserer demokrati-
schen Gesellschaften.
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17Lügen Männer mehr

1.2  Lügen Männer mehr und sind Frauen 
womöglich bessere Medienmenschen?

„Fake news, fake news, fake news.“
Donald Trump

Für das Jahr 2017 kürte das österreichische Nachrichtenmaga-
zin „Profil“ „die Frau“ zum Menschen des Jahres in seinem 
Rückschauheft. Für 2018 fiel die Wahl auf den „Roboter“. Was 
sagt das über die Verfasstheit unserer Gesellschaft aus, auch 
und vor allem über die Medien? Man könnte sich fragen: Wird 
die Zukunft der Menschheit zurzeit bei jenen am wenigsten 
verortet, die die Vergangenheit bisher beinah allein bestimm-
ten: unseren Männern? Die Branche selbst ist im Umbruch be-
griffen, der digitale Wandel und der „disruptive“4 Wettbewerb 
mit den Internetgiganten Google, Facebook & Co. macht den 
Traditionshäusern zu schaffen, für viele geht es ums wirt-
schaftliche Überleben. Wie weiblich ist angesichts solcher Aus-
sichten die Medienzukunft?

Angesichts tendenziell immer autoritärer agierender Popu-
listen wird mancherorts eine Renaissance des Machismo her-
aufbeschworen. Das schon als Postdemokratie diagnostizierte 
Phänomen der Abkehr von den Idealen der Aufklärung geht 
mit einem weiteren Megatrend unserer Gesellschaft einher: 
dem sogenannten Postfaktizismus. Demnach spielt heute nicht 
mehr der Wahrheitsgehalt einer Nachricht die entscheidende 
Rolle, sondern nur deren Emotionsgehalt. In Deutschland und 
in Österreich wurde der Begriff „Alternative Fakten“ zum 
 Unwort des Jahres 2017 gewählt. Geprägt hat den Begriff eine 
Beraterin von US-Präsident Donald Trump, die damit Falsch-
angaben des Präsidentensprechers verteidigte und einen Pro-
teststurm hervorrief: Der Ausdruck sei nichts als eine euphe-
mistische Umschreibung des altbekannten Begriffs Lüge. Wahr 
geworden sei lediglich der Orwell’sche Alptraum totalitärer 
Sprachpolitik.
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18 Superheldinnen 5.0

Dazu gehört das in vielen Formen auftretende Phänomen 
der „Fake News“. Übermotivierte verorten das Phänomen 
wenn schon nicht bei Adam und Eva, so doch bei den alten 
Ägyptern, jedenfalls, wenn man der nicht ganz ernst zu neh-
menden Argumentation des Autors Peter Köhler folgt, der die 
ersten Fake News bei den in Hieroglyphen gemeißelten Schil-
derungen der Ergebnisse einer Schlacht verortet, die der Pha-
rao Ramses II. übertrieben positiv schildern habe lassen. Wahr 
ist: Seine aufgrund des Gleichstands in der Schlacht herbeige-
führte Einigung mit den Hethitern führte zum ersten Frie-
densvertrag der Menschheitsgeschichte. Desinformation 
durch Fake News lauert, so die heute gängigere Meinung, vor 
allem auf unseriösen Seiten im Internet. Viele Menschen set-
zen ihre Hoffnungen daher auf die etablierten Qualitätsme-
dien, die sich als besonders in die Pflicht genommen sehen 
sollten, verlässliche Informationen zu liefern. Doch selbst 
Qualitätsmedien sind vor Fehlleistungen nicht gefeit. So sorgte 
das Nachrichtenmagazin „Der Spiegel“ im Dezember 2018 für 
ein mediales Erdbeben. Ausgerechnet das deutsche Leitme-
dium par excellence hatte mit dem Fall Claas Relotius einen 
Fälschungsskandal ersten Ranges produziert. Auslandsrepor-
tagen eines jungen Redakteurs hatten sich als Fake News ent-
puppt. Wie war das möglich? Der Spiritus Rektor deutschspra-
chiger Medienqualitätsforschung, Stephan Russ-Mohl, warnt 
seit Jahrzehnten vor den Folgen nicht aufgearbeiteter und 
nicht sanktionierter Fehlleistungen, mangelnder Qualität und 
Transparenz, den Journalismus überlagernde PR, Deprofessio-
nalisierung und einem fahrlässigen Umgang mit der Wahrheit. 
In seinem jüngsten Werk „Die informierte Gesellschaft und 
ihre Feinde“ benannte er, lange bevor der Spiegel-Skandal im-
plodierte, explizit den Bereich Auslandsberichterstattung als 
fehleranfällig. Um transkulturelle Kompetenz ist es aufgrund 
mangelnder Diversität in den Heimatredaktionen ebenfalls 
nicht zum Besten bestellt. Nicht zuletzt gelten Korresponden-
ten medienintern als diejenigen, auf die zuerst verzichtet wer-
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den kann. Die Kombination aus Dilettantismus und mangeln-
der Kontrolle ist mitunter explosiv. Ein ähnlicher Fall ist auch 
aus dem Entertainment-Bereich überliefert. Tom Kummer 
stolperte über zum Teil frei erfundene Star-Interviews und 
verkaufte die Ergebnisse seiner überbordenden Fantasie als 
„Borderline-Journalismus“. Fakt ist: Sämtliche prominente 
deutsche Fälschungsskandale sind spätestens seit den ver-
meintlichen Hitler-Tagebüchern 1983 im „Stern“ von Män-
nern dominiert.

Ausnahmen bestätigen die Regel. Eine könnte auf das 
Konto von Alice Schwarzer gehen, als Initiatorin des spektaku-
lären „Stern“-Covers von 1971. Das Magazin titelte mit den 
Bekenntnissen vieler, auch prominenter Frauen: „Wir haben 
abgetrieben“. Heute liegt der Verdacht nahe, dass „Wir haben 
nicht abgetrieben“ zwar weniger aufregend, aber ehrlicher ge-
wesen wäre. Denn 30 Jahre später wurde die Aktion in der 
„Berliner Zeitung“ von einer ehemaligen Unterzeichnerin zu-
mindest teilweise als Bluff enttarnt. (BZ, 2001) Ihr Foto sei 
zwar echt, ihre Lebens- und Berufsbiografie aber bewusst ge-
fälscht gewesen, gab sie zu Protokoll. Und sie hätte, wie „die 
meisten“ Teilnehmerinnen der Aktion, nie einen Abbruch vor-
genommen. Auch Alice Schwarzer selbst soll das für sich und 
„einige wenige Teilnehmerinnen“ bestätigt haben.

Könnten also mehr Frauen in den Redaktionen weniger 
Fälschungs-Anfälligkeit bedeuten? Nicht dass ich es als Indiz 
für diese – zugegeben etwas provokante – Frage heranziehen 
möchte, aber Männer lügen offenbar häufiger als Frauen. Es 
wurden 565 Studien mit insgesamt 44.050 ProbandInnen zum 
Thema mittels Metastudie ausgewertet. Die Erkenntnis der 
Studie „Die Wahrheit über Lügen“: Die Tendenz zu Unehrlich-
keit hängt von Alter und Geschlecht ab. Insgesamt logen bei 
den untersuchten Experimenten 42 Prozent aller Männer, aber 
nur 38 Prozent der Frauen. Außerdem lügen Jüngere häufiger 
als Ältere. Die Wahrscheinlichkeit, dass jemand lügt, ist bei 
Teenagern bis 19 am höchsten, bei 20-Jährigen liegt sie bei 
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etwa 47, bei 60-Jährigen nur noch bei 36 Prozent (SWR Wis-
sen, 2018), was übrigens als ein Argument für mehr Alters-Di-
versität in Medien gelten könnte.

Und wo bleibt bei all dem die Publika, jene Öffentlichkeit, 
die ja immerhin für den „Spaß“ auf die eine oder andere Weise 
bezahlt? Die, so möchte man meinen, wünscht sich weniger 
Borderline und mehr Journalismus. Tatsache ist: Unsere Me-
dien werden mehrheitlich von einer weißen männlichen Elite 
dominiert. Kann ein Aufbrechen dieser Strukturen, und damit 
mehr Heterogenität in den Medien, zu einem Wertewandel 
und einer maßgeblichen Qualitätssteigerung führen? Könnte 
etwa eine sozial und kulturell diverse Redaktion als Korrektiv 
fungieren? Der Fall Relotius legt das für das Auslandsressort 
jedenfalls nahe. Den Fälschungsskandal hatte ein in Spanien 
gebürtiger Spiegel-Redakteur intern aufgedeckt. Juan Moreno 
ist der Sohn andalusischer Gastarbeitender, die in den 1970er 
Jahren nach Deutschland kamen und als Fabrikarbeitende tä-
tig waren. Erst seine Leistung bei dem Outing des fälschenden 
Kollegen machte ihn bekannt. Dass Vielfalt zum wirtschaftli-
chen Erfolg beitragen kann, ist für viele internationale Unter-
nehmens-Politiken längst Konsens. Maßnahmen zu mehr 
Gleichberechtigung laufen dort unter dem Titel Gender Main-
streaming und Diversity Management. Wie es um die Medien-
unternehmen bezüglich Geschlechtergerechtigkeit, aber auch 
im Kontext kultureller und anderer Diversitäten bestellt ist, 
wird auch in diesem Buch beleuchtet.

1.3  Beruf JournalistIn, das unbeliebte Wesen – ein 
altes Phänomen und der neue Wettbewerb um 
die Wahrheit

Feuerwehrmann müsste man sein! Feuerwehrleute sind Öster-
reichs Berufsgruppe mit den höchsten Vertrauenswerten, dicht 
gefolgt von ApothekerInnen. Leider gehört meine Profession 
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nicht zu den hochangesehen Berufen, die sich der Rettung von 
Menschenleben verschrieben haben. Ich bin als Journalistin 
eher am anderen Ende der Skala angesiedelt. Man erwartet von 
den Medien offenbar geradezu, belogen zu werden. Folgerich-
tig sind JournalistInnen im Vertrauens-Ranking ganz weit un-
ten, kurz vor weiteren „Schmuddelkindern“. Nur PolitikerIn-
nen, PR- und Werbeleuten oder ImmobilienmaklerInnen wird 
noch weniger Vertrauen geschenkt als Medienleuten.

Einen neuen Höhepunkt der Unbeliebtheit erreichte die 
Branche mit Beginn der Präsidentschaft Donald Trumps, des-
sen Verhältnis zur Traditionspresse sich mit dem Begriff Hass-
beziehung nur unzureichend beschreiben lässt. Der Vorwurf 
der Produktion sogenannter Fake News wird durchaus gegen-
seitig bemüht. Gerade in Zeiten großer Unübersichtlichkeit, 
einer starken Tendenz zur Deprofessionalisierung sowie eines 
enormen Vertrauensverlustes beim Publikum, das durch Fake 
News und eine Überfülle schwer einzuordnender Informatio-
nen in Sozialen Medien verunsichert ist, wird der Wettbewerb 
um Wahrhaftigkeit zum entscheidenden Faktor im Überle-
benskampf der alten Medien.

Das Image des Journalismus und der JournalistInnen ist 
auf dem Tiefpunkt angelangt. In Europa war es traditionell 
deutlich schlechter als in den USA. Und es gibt auch heute 
noch Länder, in denen Journalismus durchaus als Prestigebe-
ruf gilt. Doch nicht nur der digitale Medienwandel ist für die 
Misere zur Rechenschaft zu ziehen. Wie fragil journalistische 
Ethik und Moral sein können, zeigen Beispiele frühen journa-
listischen Fehlverhaltens. So ist ausgerechnet vom Journalis-
musgiganten, dem „rasenden Reporter“ Egon Erwin Kisch 
eine weniger erfreuliche Geschichte überliefert. Der habe, so 
heißt es, am Start seiner Karriere seinem Prager Blatt eine zum 
Teil erfundene Reportage über einen Brand präsentiert. Was 
einen Chefredakteur einem Kollegen gegenüber zu der Aus-
sage verleitet habe: „Komisch, dass sich die anderen immer die 
interessantesten Lügen ausdenken, und Sie immer nur die 
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langweiligste Wahrheit wissen.“ (Kilz 1996 u.a., zitiert nach 
Kunczik/Zipfl, 2005: 221) Das Phänomen ist also nicht neu. 
Schon 1863 sagte der sozialistische Politiker Ferdinand Lasalle 
in einer Rede vor einem Arbeiterverein Bezeichnendes: 

Ihr, Proletarier, verkauft euch doch nur zu einem Ge-
schäft, das ihr kennt und versteht, jene aber, die geisti-
gen Proletarier, müssen täglich lange Spalten füllen 
über tausend Dinge, über Politik, Recht, Ökonomie, 
Wissenschaft, über alle Fächer der Gesetzgebung, über 
diplomatische und geschichtliche Verhältnisse aller 
Völker. Ob man das Hinreichende, ob man das Ge-
ringste davon verstehe oder nicht – die Sache muß be-
handelt, die Zeitung gefüllt sein, das Geschäft bringt es 
so mit sich! Dazu der Mangel an Zeit, die Dinge näher 
zu studieren, in Quellen und Büchern nachzuforschen, 
ja selbst nur sich einigermaßen zu sammeln und nach-
zudenken. Der Artikel muß fertig sein, das Geschäft 
bringt es so mit sich! Alle Unwissenheit, alle Unbe-
kanntschaft mit den Dingen, alles, alles muß möglichst 
versteckt werden unter der abgefeimten routinierten 
Phrase. Daher kommt es, daß, wer heute mit einer hal-
ben Bildung in die Zeitungsschreiberkarriere eintritt, 
in zwei oder drei Jahren auch das wenige noch verlernt 
hat, was er wußte, sich geistig und sittlich zugrunde ge-
richtet hat und zu einem blasierten, ernstlosen, an 
nichts Großes mehr glaubenden, noch erstrebenden 
und nur auf die Macht der Clique schwörenden Men-
schen geworden ist! Aus all diesen Ursachen ist es ge-
kommen, daß sich alle tüchtigen Elemente, die sich 
früher an der Presse beteiligt haben, allmählich von 
derselben bis auf sehr vereinzelte Ausnahmen zurück-
gezogen haben und die Presse zu einem Sammelplatz 
aller Mittelmäßigkeiten, aller ruinierten Existenzen, 
aller Arbeitsscheuen und Nichtswisser geworden ist, 
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die zu keiner reellen Arbeit tüchtig, in der Presse im-
mer noch eine mühelosere und auskömmlichere Exis-
tenz finden als irgend sonst. (zitiert nach Kunczik/
Zipfl, 2005: 150)

1.4  Zu diesem Buch und einer Kardinalfrage: Macht 
Erfolg Frauen glücklich?

Immer öfter werden wir in den Medien mit neuen starken 
Frauenbildern konfrontiert. Die „Alpha Girls“ haben Laufen 
gelernt, sind zur „Wonder Woman“ gereift oder geben als 
„Working Mom“ neue Standards der Identifikation oder der 
sozialen Erwünschtheit vor. Auf der anderen Seite steht die 
Lebensrealität vieler Frauen, die im Job an gläserne Decken 
stoßen, mitunter aus Panzerglas. Im Arbeitsalltag halten sich 
Ungleichbehandlungen der Geschlechter, Pay Gap, minimale 
Frauenquote in Führungsjobs sowie ein erhöhtes Armutsrisiko 
für viele Frauen hartnäckig. Stereotype in Darstellung und Re-
präsentation von Frauen äußern sich in Diskrepanzen und 
Paradoxa und spiegeln die wahren Verhältnisse in der Realität 
oft nicht angemessen wider.

Nicht nur aus medienwissenschaftlicher Sicht stellt sich die 
Frage: Wie und unter welchen strukturellen Bedingungen ar-
beiten Frauen, die in den Massenmedien Inhalte vermitteln 
und prägen, heute? Diese Funktion gesellschaftlicher Kommu-
nikation erfüllen auf der einen Seite Journalistinnen und Me-
dienmanagerinnen, die intern und aktiv im Mediensystem 
agieren. Als Vergleichshorizont lohnt andererseits ein Blick auf 
weibliche Stars, die als Objekte medialer Berichterstattung In-
halte aus einer externen Position heraus wesentlich mitbestim-
men und damit das Bild der Frau in der Gesellschaft – in der 
Funktion von, will man Branchen-Neusprech bemühen, „In-
fluencerinnen“. Ebenso spannend sind die Produkte der Film-
industrie wie auch die Situation weiblicher Kreativer in dieser 
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Branche. Die Bilder, die uns Hollywood über Film, Inter-
net-Streaming oder TV frei Haus liefert, bestimmen wesent-
lich mit, wie unsere Gesellschaft sich konstituiert. Frauen in 
den Medien respektive Medienfrauen: Diese beiden sozialen 
Felder, den zentralen „Habitus“, ihre Orientierungen und 
Kommunikationsmuster habe ich am Beispiel einzelner Ver-
treterinnen der Branche analysiert und auf Zusammenhänge 
und Synergien im Medienkontext überprüft.

Ein Schwerpunkt wird bei der Situation der Journalistin-
nen im deutschsprachigen Raum, vorwiegend aus Österreich, 
aber auch aus Deutschland, gesetzt. Deren Vertreterinnen sind 
in Zeiten einer galoppierenden Medienkrise in Redaktionen 
von einem Backlash im Sinne steigender Benachteiligung be-
droht. Indizien finden sich etwa bei symbolträchtigen Jobro-
chaden. Im Jahr 2017 räumten zwei Chefredakteurinnen von 
Tageszeitungen, die jeweils als Pionierinnen amtierten, ihre 
Sessel. Die Chefredakteurinnen vom „Standard“ in Österreich 
und der deutschen „Bild“ wurden jeweils von jungen Männern 
abgelöst. In Österreich ist derzeit (2019) nur eine Frau Chefin 
eines relevanten Leitmediums und das erst seit Kurzem. Mit 
Martina Salomon wurde 2018 erstmals eine Frau Chefredak-
teurin des Traditionshauses „Kurier“.

Einen weiteren zentralen Punkt der Analyse bildet der 
Themenkomplex „Mutterschaft in den Medien“. Während von 
den Titelbildern der High-End-Magazine erfolgreiche „Wor-
king Moms“, also werktätige Mütter aus Hollywood lächeln, 
sieht die Realität anders aus. Die soziologischen Theorien zur 
sogenannten „Motherhood Penalty“, auf Deutsch nur unzurei-
chend mit „Mutterschafts-Bestrafung“ übersetzt, zeigen, dass 
Mütter die am stärksten systematisch diskriminierte Gruppe 
unter arbeitenden Frauen sind.

Alleinerziehende haben von allen gesellschaftlichen Grup-
pen das höchste Armutsrisiko. Mit diesem Buch wird auch 
und gerade über die Vereinbarkeit von Kindern und Karriere 
für Medienfrauen reflektiert.

© 2019 by Böhlau Verlag GmbH & Co. KG, Wien

ISBN Print: 9783205208938 — ISBN E-Book: 9783205208945

Nadja Sarwat: Medien Frauen Macht



25Macht Erfolg Frauen glücklich?

Mutterschaftsforschung stellt eine kommunikationswis-
senschaftliche Forschungslücke dar und kommt auch in femi-
nistischen Forschungskontexten kaum vor. Sie wird im deut-
schen Sprachraum besonders vernachlässigt und verdrängt. 
Möglicherweise ist das dem missbräuchlichen Mutterkult der 
Nazizeit geschuldet. Das erklärt jedoch nicht das Phänomen, 
das im Kontext des akademischen Feminismus weltweit zu be-
obachten ist. Die kanadische Universitätsprofessorin Andrea 
O’Reilly, eine der wenigen Mütterforscherinnen weltweit, pos-
tulierte dringenden Nachholbedarf: „Mutterschaft ist die un-
erledigte Aufgabe des Feminismus.“

Zu Medien im Kontext von Gender und Diversität tut sich 
ein breites Feld für Fragen auf: Wie weit sind Medienfrauen 
von einer Gleichstellung im Berufsleben entfernt? Wer sind die 
Feinde der Emanzipation in den Medien? Wie gelingen Frau-
enkarrieren in den Medien starken Widerständen zum Trotz? 
Dieses Buch stützt sich auf Ergebnisse meiner Magistra-Arbeit 
an der Universität Wien. Forschungsfragen waren: Wie arbei-
ten Medienfrauen heute in der Praxis? Welche Strategien füh-
ren zum Erfolg, wo liegen Diskriminierungsfallen und wie 
lassen sich Kinder und Karriere vereinbaren? Welche Prakti-
ken können von den Strategien von medialen Vorzeigefrauen 
und Filmprotagonistinnen als Paradigmen für die Medienge-
sellschaft abgeleitet und für die alltägliche Berufspraxis von 
Frauen übernommen werden?

Diesen Fragen im Sinne eines auf Empowerment und 
Selbstermächtigung von Frauen in den Medien gerichteten Fo-
kus bin ich am Beispiel von Frauen in der Praxis nachgegan-
gen. Hinterfragt wird auch das Bild der Frau in den Medien: 
Wie werden Frauen in den Medien repräsentiert? Welche Dis-
krepanzen zeigen sich zwischen Mythos und Realität? Wie 
kann Authentizität hergestellt werden? Ebenso wird die Rolle 
von Prominenz und Exzellenz für die Frauen analysiert und 
deren Beitrag auf die Berufszufriedenheit sowie die Sinnstif-
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